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der am 1. Juli angemel beten

Fremden.
Fortsetzung

In den Privatwohnungen :
VMa Bristol .

Cabelstein, Hr . Edmund , Kfm . HamburgVilla Christine.
Gaß , Frl . Elisabeth Heidelberg
Schmidt, Hr . E ., Landgerichtsrat Karlsruhe

Witwe Chur , König-Karlstr . 116.
Schiller, Frau Kunstmühlebesitzer Erlangen

Briefträger Eitel .
Stern , Hr . Leopold, Privatmann Stuttgart

Lehrer Eppler .
Kleemann, Frau Eva, Finanzratswitwe

München
Kleemann, Frl . Josefine „
Kleemann, Hr . Theodor „Villa Erika.
Münzesheimer, Frau mit Töchterchen Bruchsal

Badinspektor Feucht .
Brenner , Frau Marie Heilbronn
Krimmel, Frau Luise ,,

Musikdiener Grostman » .
Gäßler , Hr . Friedrich, Landwirt

Mahlberg Baden
Blankenburg , Frau Herm ., Kfmsg . München

Villa Haisch. ,
Friedheim, Hr . M . mit Frau Gem. Hildeshe ' .m l

Reallehrer Häustler .
Bettex, Frl . Charlotte Ueberlingen o, . ^Badmeister Held . ^
Degeler , Hr . Geheimer Kanzleirat r ^S -m. Sch- »°b°,9

Gchuhmachermstr. Hensi > Berlin
S -°g-r, H-.

K °P .
vb « d« !

Ei - t -ck. ..L K °- -sM M .
Hr . «? ,^ >P ' BlberachKtüller. Hr . ^ eg,erungsrat mit Frau Gem.

PShlmann̂ Fxau Negierungsrat mit Frl .
^
T.

F« N Rat mit Begl . NeustadtLmhardt . Hr . Aug . MünchenBella Kaiser Wilhelm .Hmiber. Frau Notar Kusel PfalzMetzgermstr. Kappelmann . Kgl. Hofl.Holder , Hr . Regimentsbüchsenmacher
Ludwigsburg

mk, i « d »lla Karlsbad.Phlllppl , Hr . H ., Rechtsanwalt MetzHommelstem, Hr . Dr . Rechtsanwalt MetzFriedr. Kübler. Hauptstr . 93 .Dlederrch, Hr . John , Bäcker , mit Frau und
^ Newark Amerika. . . Fr. Kuch, Zimmermstr .Threß, Frau Wilhelmine , Privatiers München

. Haus Kuch.'Schmidbauer , Hr . Georg , Ingenieur mit Frau
^ MünchenLüb-ch Hr Max , Kfm. AugsburgRetnh. Kuhn. Rennbachstr. 136.

- er am 2 . Jrtli <Klaas, Hr . Kat .l, Kgl . Eisenbahnsekretär
MagdeburgM . Lebherz. Villa Carmen .Adler, Hr . Privatier mit Frau Gem. Laupheim

Hofkonditor Lindenberger .Löb, Hr . Kfm. FrankenthalManke, Hr . R ., Kgl. Eisenbahnbetriebs-
Kontrolleur Frankfurt a . MBilla Mon Repos .

Günther, Frau Dr . Doris, Rentiere mit G e-sellschastsdameFrau Johanna Grosse Leip tjaSiesel, Hr . Julius , Kfm. mit Frau Gem
Gi eßenVilla Monte bello .

Roth, Frl . . MünchenKarl Pfeiffer . König -Karlstr .Bauder, Frau Auguste Heub ^
Fried. Rapp. Villa E^sg. -uch

Fleiner, Hr . Wilhelm, Kfm
Gabler, Hr . Karl, Kfm .> «-Mbrvnn

Billa Fritz R . Feuerbach

^
^ "

^ afthöfen :'
stautenstrau<h, F^ u Wil^

^ ' --
^ LLm

" "-u" °^ >n-.
EEb °ch

B - d.
Drechsler , Hr ^ '«spar Pflaumbach
Holderbach, " Pforzheim
Heinz, F - " Albert, Kfm.
Zimw ' Maria „.«rmeyer, Hr Jakob, Adjunkt WürzburgHotel Graf EberhardBechtel, Hr . Fr . K . Hauptmann a . D.

q. > . - , - c, c» » -a. c».
^ pbyer Schmidhäußler , FrauFriedrich, Hr . L. Prokurist mit Frau Gem .

" - - '
Eberstadt b . DarmstadtMann, Hr . Max, Kaufmann Heilbronn

Oppermann, Frau ^ ^ .ule.» Rentntzriü
D ürr, Hr . Auv '

^ Charlottenburg
Kfm. Mit Fräu Getm

?? StuttgartMir , Fr -Mermftr Rometsch .
.-«ü Durlacht Lev '' . ^ attlermstr . Rometsch .

HV. V> Straßburg
^ Billa Rosa-
Matzes Hr - Buchhändler Leipzig
. Villa Schill.
Eggert » Hr - Otto, Direktor MagdeburgVilla Schmid.
Rüez» Frau Franziska Witwe mit T . KasselFr. Schmid , Schreinermstr

Gasth. zur Eisenbahn.
Bashofer , Hr Fr ., Feldwebel, Inf . Reg . 125

StuttgartWiedemann, Hr . Invalide PflaumbachUnselt , Hr . Vizefeldwebel v. d . Schloß-
gardeu-Kom. StuttgartSchnuckenburger, Hr . Musikdirigent, Inf .Reg . 180 TübingenOppermann , Hr . A . StuttgartGasth. zum Hirsch.

Römmig, Frau Maria EdenkobenRenner , Hr . Mich. Herbrechtingen

Boston
Pfeiffer , Hr . Ernst HeilbronnPfeiffer- Hr . Heittrich

Pflästerermstr . Schmid Ww .Klaß, Frauj Mm
Bäckermstr. Schober .Antritter, Hr . Robert, Kfm. PforzheimBilla Schönblick.

Schmidt, Hr. Herm ., Kfm . mit Frau Gem.und Tochter Friedenau/Berlin
Bäckermstr. Schwarzmaier .Kaspar, Frau Josefine KronenburgRud. Schweizer, We. Villa Sofie.Kassler, Frau Radegast

Korbmacher Treiber .Plattner, Frl . Friedrike ObereisesheimVilla Trippner.
Goldberg , Hr. M . , Bankier KarlsruheSchloß, Frau S . mit T. u. Nichte WürzburgGoldberg, Frau mit Frl . T . Karlsruhe

Lehrer Ulmer WwWeeber, Frau K . PleidelsheimNopper , Frau Julie Pforzheim
Billa Weizsäcker .Sattler , Hr . Dr . Oskar Kannstatt

Villa Wetzel .
Spangenberg , Hr . Wilh ., stud . med . MerzigSpangenberg , Hr . Karl, stud. med . „Spangenberg , Hr . Albert, Dipl.-Jngenieur

Merzig
Zahl der Fremden : 5018
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Hotel Klumpp .
Eisemann, Hr . Nathan
Mittweg , Hr . Otto , Amtsgerichtsrat

Köln-LeidenthalSaul , Frau Rechtsanwalt DuisburgLeupold, Frl . Wiesbaden
Compes, Frau Dr . Erwin Köln a . Rh.Stallmann, Hr . Wilhelm, Rentner Wiesbaden
Deitelzweig, Hr . Julius mit Frau Gem undFrl . Tochter Wiesbaden
Pagander, Frau Hauptmann Gefle SchwedenHeymann , Frl . Berta LeipzigEphraim, Frau Jenny
Ambach , Hr. Emil mit Frau Gem
Mauthe, Hr . I ., Fabrikant mit Frau Gemund Chauffeurs SchwenningenHotel Pfeiffer z gold Lamm .Kämmerer , Frau Weingutsbesitzer EdesheimKern, Frau Weingutsbesitzer Roschbach

b . EdesheimGasth. zur alte» Linde .
Binger . Hr Privatier mit Frau Gem.

RavensburgKohl, Hr . Kurt, Kfm . StuttgartStrauß , Hr . Paul , Postsekretär
Hotel gold. Löwe»,de Moleyns Kelly , Miß DublinBeston, Miß „Hotel Maisch.

Rauch, Hr . Mich., Privatier HerrenbergtheimHeß, Hr . Joh . , Privatier mit Frau Gem.
BukarestHeß, Hr . Joh . C. mit Frau Gem.

Hotel Palmengarten.
Frey , Hr . C., Bauwerkmeister SöflingenFuchsloch , Frau
Reiß , Hr . Frankfurt a . M .

Fuchsloch , Frau AalenHaas, Hr . HeilbronnHotel Weil .
Hauck, Hr. Heinrich, Oberbuchhalter m . FrauGem . OffenburgIn den Privatwohnnngen :

Cafö Bechtle Theod. Bechtle.Rottacker, Frl . Anna Stuttgart
Flaschnerm. Beck

Haffmann , Hr . Gottfried , Privatier Worms
Wilh . Bott , Holzseiler jr.Kaufmann , Hr . I . mit Frau Gem .

Buchsweiler i. E.Villa BristolRau, Frl . S ., Privatiers Frankfurt a . M.Werner, Frl . L. , Privatiers „Küblerm . Brost
GmündLeipold, Frau Neufra b. RottweilWahl, Frau mit Kind GmündEv . Diakoniffenstation

Meyer , Hr . Louis , Kaufmann OsnabrückVilla Erika
Buß, Frau Magdalene RottenburgWeiß . Frau Kameralverwalter WiblingenHaus Fehleisen .Bergau, Frl . Sofie, Lehrerin KönigsbergBorckmann, Frl . Paula , Lehrerin TilsitMüller, Hr . H ., Oberfinanzrat a . D .^Stuttgart

jBadinspektor Feucht .Megnin , Frl . Eugenik Schw. Hall
Schneidermstr. Fritz junSchwach, Frl . Emilie Kandel PfalzJohann Geigle .Weber, Hr . Friedrich, Landwirt BückingenBilla Grostmaun.

Dolmetsch , Frau M . mit Kind Sulz . a. N.Karl Großman«, Kochstr . 193.Knebel , Hr . Karl, Mag. Bureau-Assistent
BerlinSchöne, Frau Christiane We. Rentiere „Dienstmann Gutbub We

Falk, Hr . Christof Feuerbach
Bauwerkmeister Hammer

Weiß , Frau Berta, Baumschulenbesitzers¬gattin Ottenhausen
Postsekretär HandelBerlinOffenstadt, Hr , Louis , Kaufmann mit

Frau Gem. und Kind NürnbergWitwe HandschuhSchehak, Hr . Joh ., Kaufmann RavensburgVilla Haustman «
Sanitätsrat Dr . Haustmann .

Mureuffon , Hr . Philipp, Lehrer mit FrauGem . und T . St . PetersburgWitwe Heinrich .
Fliedner , Frau mit Kind HeilbronnSchäufele, Frau Witwe mit Bed . „

»Billa Helene.Stöffel, Hr . Dr . mit Frau Gem. Stuttgart
Uhrmacher Hieber .

Thierer , Frl . Luise Hochstett - Emerbuch
Zugführer Hinterkopf .

Becht , Hr . I ., Stationsoerwalter a. D.
Obertürkheim

Haus Honold .
Beffey, Hr . Max, Fabrikant StuttgartWitt, Madame, Privatiers mit Begl.

Mannheim
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bemerkbar machen) . — Me Weiterberatung des Etats des
Innern wurde alsdann auf Mittwoch vormittag vertagt .

AuMchM .
Die Betriebsmitlelgemeiuschast auf Umwege«.

In Verkehrssrage« scheint Preußen jetzt stets die Taktik ein¬
zuschlagen , auf Umwegen seine Ziele zu erreichen . Bei den
Schiffahrtsabgaben ist es bei der Arbeit, einen Bundesstaat
nach dem andern zu gewinnen, und bei der Betriebsmittel -
gemeinschafr wählt es offenbar einen ähnlichen Weg. Der
preußische Eisenbahnmintster v . Breitenbach war dieser
Tage in München , und dieser Besuch soll von recht erheb¬
licher Bedeutung sein . Nach der „Münch . Allg . Ztg .

"
hantelte es sich um die Fragen der SchtffahrtSabgaben, der
Personentarifreform und namentlich der Betriebsmittelge-
meinschaft . Diese letztere soll nun , obwohl noch nicht defi¬
nitiv und generell vereinbart , aus dem Wege der Einzelver¬
einbarungen dem erstrebten Ziele immer näher kommen . Die
Personenwagen verkehren in der ausgedehntesten Freizügig- »
keit, und über den Güterwagenverkehr sind Vereinbarungen s
im Gange , die den Leerlauf möglichst ausschließen und da-
durch dem Verkehr ein größeres Angebot von Wagen zur
Verfügung stellen . Da auch in untergeordneten Fragen ,
wie Gleichartigkeit der Bremsen, größere Freizügigkeit der
Maschinen u . a . m , einheiiliche Abkomme» getroffen worden
sind, erscheint der Abschluß der Betriebsmittelgemeinschaft
nur noch als eine Frage der Zeit . Herr v . Breitenbach
würde sich ein großes Verdienst erworben haben, wenn es
ihm gelungen sein würde, den Bayern die Angst vor der
„Veipreußung " auszutreiben.

*

*

* *
Die Haager Friedenskonferenz. Deutsch¬

land hatte zu der Genfer Konvention eine Reihe
von Verbesserungsanträgen eingebracht , die in der Kom¬
missionssitzung am Dienstag erörtert wurden . Der erste
Delegierte der Türkei Turkhan Pascha erklärte , daß
die Türkei anstelle des Roten Kreuzes . den Halbmond bei¬
behalten wolle, daß die Türkei jedoch sich verpflichte, das
Rote Kreuz in jeder Hinsicht der bestehenden Konvention
entsprechend zu respektieren und die Truppenkommandanten
demgemäß im konkreten Fall zu instruieren . Turkhan Pa¬
scha behält sich vor , einen Antrag zur Abänderung der
Konvention in dem Sinne zu stellen, daß die Anerkennung
des Halbmondes ssstgelegt werde . Der erste deutsche De-
gierte , Baron von Marsch all bemerkte hierauf : Nach¬
dem von türkischer Seite diese Erklärungen abgegeben wor¬
den sind , besteht kein Zweifel darüber , daß die deutsche Re¬
gierung gegebenenfalls den Halbmond anerkennen und ihm
denselben Schutz gewähren werde, wie er nach der Genfer
Konvention dem Roten Kreuz zukommt. Dagegen möchte
er der türkischen Delegation anheim geben, von Anträgen
zur Abänderung der Genfer Konvention Abstand zu neh - z
men, da solche Anträge aus Schwierigkeiten stoßen könnten
und eine Abstimmung hierüber kaum im Interesse der
hohen Pforte liege.

*
Die Garibaldifeier in Nizza . Der Gemeinderat

von Nizza , wo Garibaldi vor hundert Jahren zur
Welt kam, hat soeben 10 000 Fr . votiert , um den Ge¬
burtstag des Helden zu feiern . Einer der besten Journa¬
listen und Redner Nizzas , Viktor Emanuel , wird im
Festsaale der Mairie eine Rede halten , dann werden De¬
putationen und die noch hier lebenden Garibaldianer ei¬
nen Kranz uns Goldbronze am Denkmal und etliche frische
Kränze auf den Gräbern der Mutter und der ersten Frau
Garibaldis niederlegen . Außerdem wird Anita , der er¬
sten Frau , -ein Monument (Obelisk) errichtet, das die Züge
dieser vielgeliebten Dulderin in einem Medaillon verewigt.
Abends findet iVolks 'ball und Feuerwerk auf dem Garibaldi -
Platz statt , der silch w-ahe an jener Gusse befindet, wo
einst Garibaldis Wiege stand . Das Haus selbst wurde vor
zwölf Jahren wegen der Hafen-Erweiterung niedergeris¬
sen . Von den Söhnen Garibaldis kann keiner zur Feier
nach Nizza kommen, weil sie der großen Feier in Rom
beiwohnen.

H 'rges-ßhromL .
Berlin , 2 . Juli . Graf Pückler - Klein -

Tschirne hat noch! gestern eine Versammlung einbernfen .
Es wurde jedoch ihm und dem Vorsitzenden schon vorher,
mitgeteilt , daß er nicht das Wort erhalten dürfe . Da¬
rauf hielt ein anderer einen Vortrag . Ein Flugblatt ,
durch das Graf Pückler den Polizeipräsidenten , die Staats¬
anwälte , Gerichts - und Irrenärzte ans das heftigste an¬
greift , wurde polizeilich, beschlagnahmt und die Verteilung
Untersagt .

Berlin , 2 . Juli . Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht
die Versetzung des Oberpräsidenten der Provinz Hessen-
NassaN v . Wind heim in Kassel als Oberpräsident der
Provinz Ostpreußen naichs Königsberg , sowie die Ernen¬
nung des Unterstiaatssekretärs des Staatsministeriums
Hengstenberg zum Oberpräsidenten der Provinz Hes¬
sen-Nassau und des Vortragenden Rats der Reichskanzlei
v. Günther zum Unterstaatssekretär des Staatsmim - !
steriums .

LamSdorf , b . Oppeln , 2 . Juli . Nach der „Neißec !
Ztg .

" wurde in der katholischen Kirchenkasse ein Defizit von
20 000 Mark entdeckt, die der Pfarrer Weniger nach eige¬
nem Geständnis Unterschlagen hat .

Leipzig » 2 . Juli. Im Krtstallpalast fand die inter¬
nationale Ringkampfkonkurrenz um die Meister¬
schaft von Europa ihr Ende, an der 25 der lnkanntesten
Ringkämpfer teilgrnommen haben . Den 1 . Preis , aen
goldenen Pokal des Kristallpalastes und den Titel „ Master - -
schaftsringer von Europa" für 1907/08 erhielt Heinrich !
Eberle , den 2 . Preis der Bulgare N . Petroff , den 3 . s
Preis der Serbe Antorützsch , den 4 . der Deutschs Heinrich i
Weber.

Karlsruhe , 1 . Juli . Tie verantwortliche Leitung
der „ Badischen Landeszeitung " hat der Generalsekretär
der nationalliberalen Partei Badens , Heinrich Heinz ,
übernommen .

Kolmae , 2 . Juli. Dis Witwe des bekannten, vor ,
einiger Zeit verstorbenenBildhauers BarthoIdtaus Kolwar ^
(Elsaß) hat der Stadt ibr ganzes umfangreiches Anwesen i
mit Liegenschaften , Möbeln und allen Kunstgegsnstän>en i
sowie sämtliche Möbel, Gemälde und Kunstgegenstände ihres >
Hauses in Paris testamentarisch vermacht , zudem noch eine
Summe von 246 300 FrZ . von der sie sich jedoch die Nutz¬
nießung bis an ihr Lebensende Vorbehalten hat Die Stadt
gedenkt , das Haus in Kolmar als „ B a rt h o l d i - M ns e n m "

einzurichtcn ,
Dieppe, 2 . Juli . Bst dem heutigen Auiomobilrennen

um den Grand Prix wurde der Fiaifahrer Nazzarv mit ,
6 Stunden 45 Minuten erster Sieger ; Zwerier wurde
Sisj , der einen Renauitwagen steuerte . Dritter Lanzia
aus Fiat .

Paris - 2 . Juli . Der frühere Kriegsminister Etienne
hatte heute Vormittag am Quai d 'O - say eine lange Be¬
sprechung mit dem Minister des Neußern Pichon .

Montpellier , 3 . Juli . Die Anklagekammer hat
den Antrag auf vorläufige Jnfreiheitsetzung Ferronls
und Alberts , sowie der Mitglieder des Komitees von
Argelliers abgelehnt . -

Petersburg , 1 . Juli . Das sozialdemokra¬
tische Zentralkomitee richtete an die Organisatio¬
nen der Provinz die Mitteilung , daß es sich gegen den
Boykott der dritten D n m a entschieden habe.

Petersburg , 2 . Juli . Der Synoo verbot den früheren
Abgeordneten, den Priestern Bcillüw. tom und Tichwucski
uie Amt handluugeii für ein Jahr ; Koickolw-kow, Arä- ipow
dnd Grinewilsch wurden zu drei Monaten Bußübnrgeu
im Kloster verurteilt , weil sie der» Befehl des Syaod , aus
den sozial,st scheu Parteien in eine der r,chtLst .hinden üder-
jutcet . n nicht bcfolgten ; auch aus der Provinz werden ähn¬
liche Bestra -nvgen politisch unzuverlässiger Priester geweidet .

New Uork , 2 . Juli . Die Bundesregierung entsendet
alln .onallich ein Schlachtschiff oder einen Kreuzer
in dm Stillen Ozean bis 18 weitere dort sind .
Halbamtlich wird erklärt, dch Maßregel sei schon beschossen
gewesen, large bevor ilgensw - lchs Schwierigkeit wir Japan
Mstond

Mexiko , 3 . Juli . (Reuter) . Aus Guatemala
traf die Nachricht ein, daß Präsident Cabrera dadurch
Aussehen erregte , haß er 160 Personen habe verhaften

Württ. Landtag-
Stuttgart , 2 . Juli . Die Erste Kammer hat

in ihrer heutigen Sitzung zunächst über folgende Reso¬
lution beraten : Die Erste Kammer wolle der Regierung
gegenüber den Wunsch aussprechen, daß dieselbe im Bun -
desrat 1) für eine Beschleunigung der Revision des Straf¬
verfahrens und hierbei insbesondere für die Einführung
der Berufung gegen die Urteile der Strafkammern , für
die Zuziehung der Schöffen zu den Strafkammern und
die Verminderung der Fälle notwendiger Eidesleistungen ,
weiterhin für die Gewährung von Taggeldern neben der
Reisekostenentschädigung der Geschworenen und Schöffen
eintrete , 2) einer zu weitgehenden Ausdehnung der Zu¬
ständigkeit der Amtsgerichte in bürgerlichen Rechtsstreitig¬
keiten entgegentrete , 3) dafür eintrete , daß die Haftung
des Automobilunternehmers für den bei dem Betrieb von
Automobilen entstehenden Personen - und Sachschaden
durch besondere über die Haftungsgrnndsätze des bürger¬
lichen Gesetzbuches hinausgehenden Vorschriften geregelt
werde .

"
Berichterstatter Präsident v . Länderer begründete

namens der Kommission die vorliegende Resolution , wo¬
bei er ausführte , haß es im Hinblick auf die Wichtigkeit
der Revision des Strafverfahrens und den weiten Weg,
welchen diese Revision zurückzulegen habe, angezeigt er¬
scheine, auch seitens des hohen Hauses zu den hier in
Betracht kommenden Fragen Stellung zu nehmen . — Mi¬
nister v . Sch midi in betonte, daß er sich Zurückhaltung
auferlegen müsse , da die gesetzgebenden Faktoren sich zur¬
zeit mit dien hier angeregten Fragen befassen . Im ge¬
genwärtigen Stadium dieser Sache habe die Regierung
Veranlassung , der Oefsentlichkeit gegenüber vorsichtig zu
sein , lieber die Reform der Zivilprozeßordnung habe
die württ . Negierung sich noch nicht schlüssig gemacht.
Zwischen der Justizverwaltung und dem Reichsjustizamt
haben hierüber Verhandlungen stattgefunden . — Bericht¬
erstatter v . Länderer verbreitete sich sodann über die
Ziffer 3 der Resolution . Es empfehle sich hierbei nicht,
im heutigen Stadium auf die zivilrechtliche Seite der
Frage einzugehen. — Geh . Hofrat Dr . v . Jobst ver¬
weist auf die Vorzüge des elektrischen Automobils . Die
Belästigung durch den Staub sei bei den Automobilen
gefährlicher als die Unfälle . Die bestehenden gesetzlichen
Vorschriften über den Automobilverkehr würden leider
nicht immer richtig eingehalten . Mit einer Verschärfung
der Haftpflicht wäre nicht viel geholfen . — Nach kurzer
Weiterberatung , an der Frhr . v . Seckendorf und Rektor
Dr . v . Rümelin sich beteiligen , gelangt die Resolution
zur Annahme .

Man geht sodann über zur Beratung des Etats
des Innern . Hier wurde unter anderem beschlossen,
dem Ersuchen der Abg .-Kammer an die Regierung betr .
Gesundheitszeugnisse für Händlervieh beizutreten . —
Minister v . Pischek äußerte hierbei wiederum die Be¬
denken , welche er gegen den Wert dieser Zeugnisse be¬
reits im anderen Hause geltend gemacht hatte . Beige¬
treten wurde sodann auch dem Beschluß des anderen Hau¬
ses betv . Aufstellung berittener Landjäger in, Jagstkreis .
Hier wurde betont , daß man der Aufstellung berittener
Landjäger in den an der Grenze gelegenen Oberamts¬
bezirken zustimme. — Eine kurze Debatte entspann sich
sodann hinsichtlich des Beschlusses der Abg .-Kammer auf
Festsetzung des Berpflegungsgeldes der in Privatirren¬
anstalten untergebrachten Staatspfleglinge auf 600 Mk.
und Bereitwilligkeit der Bewilligung der hierfür erforder¬
lichen Mittel . Hier hat die Kommission beantragt , die¬
sem Beschluß nicht znzustimmen . Malermeister Schind¬
ler und Frhr . v . Ow traten für Erhöhung der Verpfleg¬
ungssätze ein, Geh . Rat v . Schall befürwortete den Kom¬
missionsantrag . Frhr . v . Wöllwarth meinte , es liege
kein praktischer Grund vor , dem anderen Hause hier nicht
zuzustimmen . Schließlich wurde aus Antrag de^ Frhrn .
v . Ow beschlossen, dem Beschluß des anderen Hauses bei¬
zutreten . (Es ist in der früheren Ersten Kammer selten
vorgekommen, daß ein Komm.-Beschluß abgelehnt wurde
und zwar mit so großer Mehrheit , wie es bei dieser Ab¬
stimmung der Fall „ Die neuen Kräfte" der Ersten Kam¬
mer üben bereits ihre Wirkung aus und es wird dies
zweifellos auch bei Fragen von prinzipieller Bedeutung

Aie Aornödiantin.
Roman von Oswald Benkendorf. IS

Ich möchte wieder am Molo stehen , den Blick über die be¬
wegte Flut der Lagune schweifen lasten, hinüber nach der Zy-
pressen -Jnsel, zu Andrea Palladios Tempelsäulen , ostwärts , wo
die mächtigenBaumkronen der Giardini publici, vom Seewinde
bewegt , mir zu winken scheinen !"

„ Dein Herz hängt noch mit allen Fibern an der alten Hei¬
mat ? "

„ Machst Du mir einen Vorwurf daraus , Kurt ?"
„Nein , aber eS betrübt mich .

"
„Ist es betrübend, wenn eines WeibeS Empfinden sich treu

bleibt ?"
„ Gewiß nicht , aber es fragt sich , ob in dem Herzennoch Raum

bliev für ein neues Lieben, wenn es geteilt ist zwischen Erinne¬
rung und Sehnsucht ? " Kurts Stimme bebte leicht bei dieser
Frage und seine Blicke ruhten dabei ängstlich forschend auf den
schönen Zügen Konstnnzes.

Das Mädchen schwieg beharrlich.
„ Antworte mir, " flehte er , sich zu ihren Füßen auf einen

kleinen Schemel niederkauernd, „ Du abnst nicht, welches Gewicht
ich darauf lege .

"
„ Du verwirrst mich , Kurt . . . "
„ Jetzt hast Du mich verstanden, Konstanze, Geliebte ! Ans

Deiner Hand laß mich Glück oder Unglück , Leben oder Tod em¬
pfangen .

"
„ Und wenn ich Dir nun," erwiderte Konstanze, sich zur Ruhe

zwingend, „ kein» von beiden zu geben vermöchte ? " .
„Was willst Du damit sagen ? "
„ Daß es nicht in meiner Macht liegt , Dich überschwenglich

glücklich zu machen , aber daß ich weniger noch Dein Unglück
verursachen möchte .

"
„ Du liebst mich nicht, Konstanze," sprach der lunge Mann

traurig .
„ Du irrst," sie stockte plötzlich , vor dein Auge ihres Geistes

stieg ein Bild herauf aus der Vergangenheit , wie eine schreckens¬
volle Mahnung , sie öffnete weit die Augen, die Kehle war ihr
wie zngeschuürt .

„ Sprich weiter, aus Barmherzigkeit ! " rief Kurt in bittendem
Tone.

DaS führte sie »nieder in die Wirklichkeit , in die Gegenwart
zurück, sie atinete tief aus und sagte, mit erzwungener Fassung :
„Ich bin ein ganz natürliches Menschenkind , sogar etwas pro¬
saisch, und weiß nicht , ob ich je Deine Gefühle in dergleichen ,
leidenschaftlichenArt erwidern könnte .

"
„ Bist Du so arm , Konstanze, oder kargst Du nur mir gegen¬

über mit Deiner Liebe ? Willst Du mir ein Almosen, kühle
Freundschaft, geben, wo vielleicht ein Glücklicherer Deine Lie¬
be . . .

"
„ Vollende ! " gebot sie flammenden Auges .
Er beugte sich über ihre Hand und küßte dieselbe , dann sagte

er deinütig : „ Verzeihe mir diese Regung der Eifersucht , aber
ich könnte eine Teilung Deines Gefühls nicht ertragen !"

Konstanze hatte ihre ruhige Haltung wiedergewonnen . „ Mein
Herz ist nicht geteilt ; denn noch hat es keiner besessen , »nein
Empfinden für Dich aber gleicht nicht dem lohenden Feuer , son¬
dern einer stillen , reinen Flamme .

"
„ Und ich will es bitten , dieses Feuer ! Glaube mir , es wird

unS beide wohlig erwärmen »ud läutern ! Du gibst mir ein
Recht, um Deine Liebe zu werben und die Glut der meinen
wird auch Dich erfassen und beseligen.

"
Sie reichte ihm die Hand und ließ eS geschehen , daß Kurt

außer stände , seine Gefühle länger zu bemeisteru, sie stürmisch
in die Arme schloß , den Brautkuß auf ihre Lippen pressend .

*
Der Abend dämmert. Vera Tornelli war soeben aus derKirche

gekommen, sie hatte das Gebetbuch fortgelegt und faltete das
fadenscheinige, schwarze Wolltuch zusammen, als an der Haus¬
tür geläutet ward .

Sehr erstaunt näherte sie sich dem Fenster, um nach dem
späten Besucher auszuschauen, und als auf die Frage , wer Ein¬
laß begehre, die Antwort ertönte : „ Freunde," glitt ein mür¬
rischer Zug über ihr faltiges, früh gealtertes Gesicht und sie öff¬
nete die Tür durch einen kräftigen Ruck am Aufzug, ohne dem
Besucher entgegenzugehen, in welchemsie ihren Bruder erkannt .

Verdi Tornelli sprang die schmale , ausgetretene Holztreppe
mit einigen kühnen Sätzen hinan und stand gleich darauf vor der
Schwester. „Guten Abend, Vera !"

Sie bruminte etwas vor sich hin , das eben nicht wie ein
Segenswunsch klang, und wendete ihm den Rücken zu.

Das war ihm doch zu stark . Erbost rief er : „Ist da» ein

Empfang von der leiblichen Schwester ! Nach dem Unglück , das
ich gehabt, meine ich, daß die Familiemirmindestens hätte Trost
geben sollen.

"
Heftig fuhr sie herum. „ Unglück . . Du . . habe ich nicht auch

mein bißchen Geld bei dem Brande EuresZirkuS verloren ? Wer
ersetzt mir das ? Aber eS geschieht mir schon recht , warum war
ich so schwach, Deinem Drängen nachzugeben. Wenn Du mir
gefolgt wärst und hättest das Geschäft übernommen mit den
Südfrüchten , wären wir beide mit der Zeit wohlhabende Leute
geworden , anstatt völlig ins Unglück zu kommen.

"
„Ich bin Künstler und tauge nicht zum Handelsmann ! " er¬

widerte , sich in die Brust werfend, Tornelli .
„Ein Saltimbanko bist Du ! " entgegnete sie wegwerfend .
„ Macht liichts, auch die Saltimbauchi sind Künstler. "
„ Ja . . Bettler . . Hungerleider ! " grollte sie .
Er lächelte ironisch . „ Wie mir scheint, bist Du auch auf dem

Trockenen ; denn sonst hättest Du Deinem einzigen Bruder schon
einen Imbiß vorgesetzr .

"
Schweigend wendete sich Vera einem Eckschrank zu und ent¬

nahm demselben einen Teller , den sie vor Verdi auf den Tuch
setzte, ^vo schon ailsgedeckt war . Dann stellte sie noch eine Stroh¬
flasche mit Wein und ein Glas dazu und jagte kurz : „Da iß mein
Abendbrot, das ist alles , was ich im Hause habe, viel ist es frei¬
lich nicht .

"
Der Künstler fuhr mit der Hand durch sein dichtes Gelock und

blickte dann gerührt wieder aus das Stück kalten Maiskuchen
und die drei gerosteten Sardellen, düs war die Mahlzeit oer-
armen Vera .

Er seufzte tief und schob den Teller fort . „ Laß gut sein ,
Schwester, hernach gehst Da mit mir in die Osteria, da trinken
Wir einen Liter Chianti und essen Fleisch .

"
Mit bitterem Lächeln erwidecte Bcra : „Du scheinst doch noch

aus dem Brande des Zirkus etwas gerettet zu haben, obgleich
Du mir gesthriebeu hast , daß Ihr nicht versichert gewesen seid .

"
Tornelli . derinzwischen eine der gerösteten Sardellen in sei¬

nem großen Munde hatte verschwindenlassen , antwortete kauend :
„ Das ist es eben, als echce Künstler haben wir uns zn Helsen
gewußt . Geht's nicht zu Pferde , geht's zu Esel, habe ich dem
Guido gesagt und die Melitta, seine Frau , hat mir recht gege¬
ben .
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lassen unter der Anklage, sie seien Mitschuldige an dem

jüngst gegen ihn gerichteten Mordversuch . Unter den schon
verhörten und zum Tode verurteilten Verhafteten befin¬
den sich viele bekannte Persönlichkeiten . Das

diplomatische Korps , mit Ausnahme des amerikanischen
Geschäftsträgers , hat einen Protest eingereicht, der keine
Berücksichtigung fand . Der britische Gesandte ist mit der

Abfassung einer Note beauftragt , welche die näheren Um¬

stände schildert und welche an die Mächte gesandt wer¬
den soll. _ _

Das im Lichtetal bei Koburg gelegene Glashütten¬
werk Oberweißbach (e . G . m . b . H . ) ist niederge¬
brannt . UeLer die Entstchungsursache ist noch nichts
festgestellt.

Der Maurer Reck , Inhaber einer Spielhölle in
Dahlhausen (Rhld . ), erschlug seine Frau , als

diese sich dem Abbruch des Spiels widersetzte , in dem sich
darüber entspinnenden Streite mit einem Beil . Reck be¬
hauptet , seine Frau habe zuerst mit dem Beil nach ihm
geschlagen.

Im Berlin -Haller Mittagsschnellzug , der um 11 Uhr
40 Minuten in Kassel eintrifft , hat sich am Montag
ein aufregendes Drama abgespielt . Eine junge , unbe¬
kannte Dame , die in einem Durchgangswagen 3 . Klasse
mit ihrem Vater saß , eilte kurz nach : Verlassen des Bahn¬
hofs Melsungen , wo der Zug noch langsam fuhr ,
plötzlich an die Türe nNd sprang hinaus . Sie eilte
in raschen Sprüngen die Böschung hinab und stürzte sich
in selbstmörderischer Absicht in die dicht am Bahndamm
vorbeifließende Fulda , in deren Wellen sie sofort ver¬
schwand . Der Vater wollte auch hinausspringen , um
die Tochter zu retten , doch wurde er von einem Mitreisen¬
den mit Gewalt gehindert , weil inzwischen der Schnell¬
zug die volle Fahrgeschwindigkeit ausgenommen hatte .
Der verzweifelte Vater drängte jedoch mit übermensch¬
licher Kraft zur offenstehenden Türe , sodaß bald beide
Männer hinausgestürzt wären , wenn der andere sich nicht
krampfhaft an das Gepäcknetz geklammert hätte . Er ließ
ihn nicht los , als der Vater schließlich zum Revolver
griff . Mit Hilfe eines zweiten Mitreisenden , der eben
in das Abteil zurückkehrte , gelang es , dem Verzweifelten
die Waffe zu entreißen , während ein weiterer hinzukom¬
mender Reisender die Notleine zog . Dem Eisenbahn -
personal gelang es , die Dame zu retten .

Eine Feuersbrunst vernichtete das Papier - und
Pappenlager , die Putzstube und die Werkzeugschlosserei des
Unterwerks der Oberschlesischerl Eisenindustrie Mt .-Ges . in
Gl ei Witz.

Wie der Lokalanzeiger meldet, sind auf dem Gut
Reihegge beim Viehhüten 3 Personen vom Blitz ge¬
troffen worden . Ein Mädchen ist 'tot , die beiden an¬
dern Personen sind schwer verletzt .

In Passenheim ' im Kreise Ortelsburg wurden
durch einen Brand 6 Wirtschaftsgebäude eingeäschert .
Dabei sind, der „ Allensteiner Zeitung " zufolge, 3
Kinder in den Flammen Nmgekommen. — Bei einem im
Süden der Provinz niedergegangenen Gewitter ! sind 3 Per¬
sonen durch Blitzschlag getötet worden .

Bei einem Gewitter wurde der Bürgermeister
des Ortes Holler (Westerwald), bei Montabaur auf
freiem Felde vom Blitz erschlagen .

Der Sekretär im Ungarischen Ministerpräsidium , und
Dr . Siegmund Reiner , hat sich in Buda -

Weiß , wurde das Ehrenbürgerrecht der Stadt Heiden¬
heim verliehen . Derselbe war während seiner hiesigen
40jährigen Wirksamkeit ein stets zu Opfern bereiter Mit¬
bürger und namentlich auch ein stiller Wohltäter der
Armen .

Ulm , 2 . Juli . Der hiesige Ver ein für den Fr em¬
denverkehr hielt gestern seine Generalversammlung ,
in welcher der bisherige Vorsitzende, Fabrikant Mack , den
üblichen Jahresbericht erstattete . Der Bericht stellt ei¬
nen im ganzen lebhaften Fremdenbesuch fest, bedauert aber
gleichzeitig, daß die Zahl der in den Hotels übernachtenden
Fremden im abgelaufenen Jahre keinen Aufschwung gezeigt
hat . Er behandelt U . a . eingehend den ungünstigen Ein¬
fluß der nach Ansicht des Berichterstatters mangelhaft aus¬
gefallenen Personentarifreform auf den Reiseverkehr. Zum
Schluß wird Über die Teilnahmlosigkeit eines großen Teils
der Ulmer Bürgerschaft dem Verein gegenüber geklagt
Und zu kräftiger Mitarbeit aufgefordert . Die Erörterung
drehte sich hauptsächlich um eine Eingabe der Hotelbesitzer,
in welcher beantragt war , bei der Stadt eine Erhöhung
des Beittags an den Verein von 1000 Mk . auf 3000 Mk .
nachzusuchen. In deren Begründung ist gesagt, daß. die
Bürgerschaft auf diesem Umweg zu höheren Leistungen an
den Verein gezwungen werden soll, da sie unmittelbar ihn
so ungenügend unterstütze. Die Eingabe wurde nachdrück¬
lich bekämpft, insbesondere auch von unserem Stadtvor¬
stand, der indes nicht alle Hoffnung auf einen höheren
Beitrag abschnitt . Anzufügen ist noch, daß . der Verein
190 Mitglieder zählt Und ein Reinvermögen von 4800
Mark besitzt . Der von der Leitung des Vereins zurück¬
tretende Fabrikant Mack wurde zum Ehrenvorstand er¬
nannt , der neue Vorsitzende wird in der nächsten Ausschuß¬
sitzung gewählt . _

Auf dem Stuttgarter Hauptbahnhof wurde vor
einigen Tagen mit knapper Not ein Eisenbahnunglück ver¬
hütet , das in seinen Wirkungen unabsehbar gewesen wäre .
Bei einer Rangierbewegung lösten sich eine Unzahl Wagen
los sind wären auf dem Einfahrtsgeleise von Cannstatt
her, das bis Cannstatt Gefäll hat , fortgerollt , wenn nicht
der Rangierleiter in umsichtiger Weise und unter eigener
Lebensgefahr die bereits in starker Bewegung befindlichen
Wagen durch rechtzeitiges Bremsen noch hätte zum Stehen
bringen können . Die Wagen wären sonst unfehlbar auf
einen von Cannstatt herkommenden Zug aufgestoßen.

Unglücksfälle in der Heuet . In Walden¬
buch OA . Stuttgart wurde die Schneidersehefrau Sofie
Bauer auf der Rückfahrt vom Felde von dem umfallenden
Heuwagen herabgeschleudert, wobei sie auf einen mitge¬
nommenen Mostkrug auffchlug . Hiedurch wurden neben
anderen erheblichen Verletzungen beide Lungenflügel derart
beschädigt, daß Gefahr für das Leben der verunglückten
Frau besteht . — Im gleichen Ort wurde der Bauer Jo¬
hannes Rukh beim Ausspannen des Zugviehs von einem
bösartigen Stier angegriffen Und derart zu Boden ge¬
schleudert, daß er schwere Verletzungen des Hinterkopfs
und beider Schläfen erlitt . — . In Oetisheim OA .
Maulbronn stürzte die verheiratete Henriette Neubold beim
Hinaussteigen auf dm hochgeladenen Heuwagen auf die

^ Tenne , wodurch sie sich eine schwere Verletzung des Hinter -
^ kopss Und sonstige lebensgefährliche Körperbeschädigungen
S zuzog. — IN Warmbrvnn OA . Leonberg stürzte beim
i Herunterwerfen von Heu auf die Tenne infolge Fehltritts
z durch das Garbenloch der Bauer Friedrich Rexer auf die

Pest erschossen . Was den ledigen , 45jährigen und stein- s Tenne ; er schlug Mit dem Oberkörper auf eine untenste
reichen Mann zu dem Selbstmord getrieben, hat , ist nicht
bekannt . Man fand ihn , mit zerschmettertem Schädel und
ganz entkleidet vor einem großen Spiegel auf einem Ses¬
sel sitzen. Reiner hat sich durch prähistorische Studien
einen Namen gemacht.

Schwenningen , 1 . Juli . Die Arbeiter beantwor¬
ten nun die Aussperrung ihrerseits mit Arbeitsnie¬
derlegung . Seit heute feiert eine größere Anzahl ; in
L Tagen sollen weitere Austritte erfolgen . Von Verhand¬
lungen am «hiesigen Platz vernimmt man nichts .

Ma nnheim 2 . Juli . Die gestern gemeldete Ar¬
beitsniederlegung erfolgte in der Sunlight - Seifen -
fabrik (nicht Cellnloidfäbrik . )

Leipzig , 3H Juli . Die Bauschlosser und
Ko nstru ktio ns a r b eit er find in sine Lohnbe¬
wegung eingetreten ; sie verlangen Ostündige Arbeits¬
zeit und 45 Pfg . .Minimalstundenlohn . In Betracht kom¬
men 1050 Personen .

Kiel , 2 . Juli . Falls zwischen der Germania¬
werft Und den Nietern bis Samstag , eine Einigung
nicht erzielt wird , sollen laut Beschluß des Arbeitgeber¬
verbandes auf anderen hiesigen Werften und Fabriken
60 Prozent der Arbeiter , im ganzen 2000 Mann sofort
entlassen werden .

Dienttuachrichteu . Uebeiiragen : Die Stelle eines Ge-
NeibeinspekwrS dem Eeveibeassessor Fischer ur Guittgort.

In denRuhestand versetzt : Den Landgerichtsrat Occhsler
in Nottweck stincm Ansuchen aemaß und chm aus dies - m Anlaß das
Rinn kreuz 1 . Kiosss des Friedrichsordens zu verleihen.

Stuttgart , 2 . Juli . Die Landesversammlung des
Vereins württ . Körperschafttbeamlec findet am 25 . Juli d . I .
in Nürtingen statt mit Vorträgen des Vereinsvorstands ,
Oberbürgermeister Dr . GöbedHeUbronn, über die Wünsche
des Vereins zur Vollzugsverfügung zur Gemeinde- Ordnung
und über die Bodenpolitik der Gemeinden A . Damaschke-
Berlin . Am 26 . Juli wird eur Ausflug auf den Hohen -
Neuffen autzgesührt .

Mühlacker, 2 . Juli . In einer glänzend verlaufenen
Versammlung im Gasthaus z . Ochsen wurde am letzten
Sonntag hier ein Volksverein gegründet , dem sofort
200 Anweferrde beittaten . Zum 1 . Vorsitzenden wurde
Rudolf Leo , zum 2 . Vorsitzenden Fabrikant Trost ge¬
wählt .

Göppingen , 3 . Juli . Heute fand hier die Etats¬
beratung statt . Die Gemeindeumlage , die im letzten
Jahr 8,5 Proz . betrug , wurde aus 9 Proz . erhöht .

Heidenheim , 3 . Juli . Den in den Ruhestand tre¬
tenden Direktor der Württembergischen Kattunmanufaktur ,

hende Futterschneidmaschine auf, wobei er mehrfache Rip¬
penbrüche, Verletzungen von Lunge , und Leber und son¬
stige erhebliche Beschädigungen an verschiedenen Körper¬
teilen erlitt . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Der Bauer Adolf Sippel von Asperg lud am
? Bahnhof einen Eisenbahnwagen ab . Vor einem die Sta -
ß tion passierenden Schnellzug scheute das Pferd des zu be-
E ladeirden Wagens und rannte , nachdem der Zug eben vor-
? übergefahren war , über die Schienen . Sippel kam zu

Fall , wurde von dem Pferde auf verschiedene Körperteile
getreten und über den Kopf und das linke Bein von dem
Wagen überfahren , so daß er schwerverletzt sofort ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

Ans Eifersucht hat der Fabrikarbeiter Schöll köpf
in Haslach OA . Tübingen , junge Leute von Kirchen¬
tellinsfurt verfolgt und einen auf der Straße niedergesto-
chen . Der unglückliche junge Mensch wurde noch lebend
in die Klinik gebracht.

In Nass ach , Gemeinde Adelberg , OA . Schorndorf ,
wurde am letzten Freitag ein Mann namens Fahrion , wel¬
cher vor drei Wochen beerdigt wurde , in Gegenwart des
Oberstaatsanwalts Eberhardt aus Ellwangen wieder ans¬
gegraben , da Verdacht wegen Erdrosselung vorliegt .

Das Urteil des PetersprozeßeS .
Redakteur Grub er verurteilt .

/ München , 2. Juli . Redakteur Gruber von dev
sozialdemokratischen „Münchner Post " wurde wegen
fortgesetzter Beleidigung zu 500 M k . Geld¬
strafe eventl . 50 Tagen Gefängnis und zur
Tragung aller Kosten verurteilt . Gleichzeitig
wurde Dr . Peters die Publikationsbefugnis zugesprochen.
Dr . Peters wurde von berWiderklagefreige -
spr o ch en .

-i- -i- *

Aus der letzten Verhandlung ist noch zu berichten :
Rechtsanwalt Dr . Bernheim setzte das am Montag
unterbrochene Plaidoyer fort , das er mit folgenden Wor¬
ten schloß : „Ein halbes Menschenalter ist verflossen, seit
dem die afrikcmifche Erde den Leichnam des Mabrik Und
der Jagodja d « kt, und wenn es eine Nemesis gibt , so möge
sich Dr . Peters erinnern , daß unschuldig vergossenes Blut
fortgesetzt zum Himmel schreit , und kein Urteil irgend ei¬
nes Gerichts wird Dr . Peters rein zu waschen vermögen .

"

Nach kurzer Replik und Duplik der beiden Rechts¬
anwälte , sagte Peters in seinem Schlußwort : „J !ch kon¬
statiere , daß durch die Beweisaufnahme meine Ausführ¬
ungen , die ich über den Kilimandscharo am letzten Diens¬
tag gegeben habe, im wefentlichen bestätigt wurden . Mein

j Standpunkt in den Bestrebungen war nicht der juristi -
» sche, sondern der politische . Ich hatte am Kilimandscharo

eine Machtstellung des deutschen Reiches zu begründen .
Mit Genugtuung blickte ich auf Meine Tätigkeit am Kili¬
mandscharo zurück . Ich habe nenn Expeditionen in Afrika ,
darunter zwei kriegerische , unternommen und habe stets
nur die deutschen Interessen im Auge gehabt . Ich sehe
daß dieser Prozeß großes Interesse nicht nur in Deutsch¬
land , sondern auch im Ausland erweckt hat ."

Das letzte Wort hatte der Angeklagte Gruber . Er
erklärte , daß er kein Wort von dem, was er vor 8 Tagen !
gesagt habe, zurücknchme, vielmehr habe ihn die Beweis¬
aufnahme in seiner Anschauung noch bestärkt. Dr . Pe¬
ters habe in Afrika die Franenehre und Frauenwnrde
mit Füßen getreten , durch die Hinrichtung der Jagodja
aus persönlichen und geschlechtlichen Motiven , und über
diese Art der Kultur herrscht nur ein Schrei der Ent¬
rüstung in der gesamten gesitteten Welt . Re¬
dakteur Gruber verbreitet sich dann über die Bruta¬
lität Pete rs am Kilimandscharo , die Treibereien der
Peterskliqne und führt znm Schlüsse ans : Ich bitte Sie
um eines, ich habe bereits erklärt , daß ich für jedes
Wort , das in den Artikeln der „Münchener Post" gestan¬
den hat , einstehe . Machen Sie sich frei von al¬
ler Engherzigkeit , vom starren Buchstaben
des Gesetzes , urteilen Sie von einer höhere »
Warte der Kultur und Menschlichkeit ans ,
dann werden Sie auch ein Urteil finden , das
nicht Hurst er G erech tigkeit , sondern auch der »
Rechtsempfi nden des Volkese nt spricht . (Bra¬
vorufe ) .

Die Richter zogen sich srdann zurück . Nach einer
Stunde wurde das oben stehende Urteil verkündet . I »

der Begründung
des Urteils ist gesagt, die Artikel von Peters in den Ham¬
burger Nachrichten ,enthielten scharfe Angriffe gegen die
sozialdemokratische Partei

"
und Bebel . Letzterer hätte

Klage stellen können, aber nicht Redakteur Grüber . Das
Beweismaterial , das dem Gericht vorliege , sei nicht ganz
lückenlos ; es fehlten die zur vollständigen Beurteilung not¬
wendigen Akten und die nötigen Zeugenaussagen . Das
Gericht maße sich kein Urteil darüber an , oh
Peters mit den beiden Hinrichtungen eine Maßnahme ge¬
troffen habe, die den damaligen Umständen angemessen
gewesensei oder Nicht . Das Gericht erklärte aber
für f est g efiellt , daß Peters die Heber zeugung von
seinem Recht hatte . Bei der Hinrichtung der Jä -
godja spielte kein geschlechtliches Motiv mit . Bei
der Hinrichtung des Negers M ab ru k war der Umstands
daß dieser sich an ein Mädchen heranschleichen wollte ^
mitbestimmend . Der Artikel der Münchener Post enthält
objektiv beleidigende Ausdrücke, die über die Wahrung
berechtigter Interessen , an welche Gruber glaubte , hi¬
nausgehen . Straf erschwerend gilt die große Zahl ;
und die Schwere der Beleidigungen , strafmildernd,

'

ist dagegen, daß dieselben Angriffe schon jahrzehnte¬
lang erhoben worden sind, daß die Wahlbewegnng die!
alte Gereiztheit noch gesteigert hatte und daß Peters in
den Hamburger Nachrichten die Sozialdemokratie scharf
angriff .

* W «
Die Münchener Allgemeine Zeitung erfährt nach

eingehenden Erhebungen , daß im Petersprozeß von
keiner Partei gegen das Urteil Berufung
eingelegt wird . Es verlautet , daß der Verteidiger
des Dr . Peters gegen die Münchner Post we¬
gen der groben Beleidigungen , die das Blatt
gegen ihn erhoben hat , offizielle Strafverfolg¬
ung bei der Staatsanwaltschaft beantragt hat . Tie
Münchner Künstlergesellschaft A l l o t r i a , auf deren Mit¬
gliedschaft der Sachverständige im Petersprozeß , Engen
Wolfs, sich berufen hatte , hat diesen Herrn aus der Liste
seiner Mitglieder gestrichcn . — Zn einer kleinen Ab-
schiedsfeierfür Dr . Peters hatte für Dienstag abend
der Alldeutsche Verband , der Flottenverein , die Kolonial -
gesellschast , sowie der Verein zur Erhaltung des Deutsch¬
tums im Auslande ihre Mitglieder eingeladen .

Der erste Eindruck, wenn man das Urteil (ans
wir noch ausführlicher zurückkommen) liest und die
mell schweren Beleidigungen gegenüberhält , die in
Artikeln der Münch . Post enthalten waren , ist der,
die Milde des Urteils — nicht die Annahme znlaßt ,
Gericht sei von der moralischen Integrität des Tr .
ters überzeugt worden . Es wird betont , daß in München
ein Mann die Verhandlungen leitete, den man als ei¬
nen überaus gerechten, psychologisch feingebildeten Richter
schätzt. Daß sein Urteil trotzdem einer vielfachen Kritik
unterliegen wird , das ist aus den Preßstimmen der letzten
Tage zu schließen, die vielfach eine bittere Beurteilung
Peters hipp seiner Sachverständigen aus ebenfalls sach¬
verständigen Federn kundgegeben haben .

ÄmrA -mN Wissenschaft.
Aiuttgart , 3 . Juli . Wie die St . Mgpst . hört ist

als Nachfolger des Hofkapellmetstere Karl
Pohltg , der bekamnlich die Leitung des Symphonie - Or¬
chesters in Philadelphia übernimmt, ptstl. AloyZ
O b rist , Kpl Württ . HoskapeÜmeister, in Weimar auKerfehen .

Ludwigsburg , 3 . Juli . Borgestern abend hat hier
eine Gedenkfeier für Friedrich Theodor Bi¬
scher , einen -Sohn unserer Stadt , stattgefunden . Es
waren die sämtlichen Verwandten Wischers u . a . anwesend .
Oberbürgermeister Dr . Hartenstein eröffnete den Festabend
mit einer Begrüßungsansprache . Professor Krockenberger
trug sodann einen mit behaglichem Humor getränkten
Prolog im Schartenmaierton vor . Die Festrede hielt Ober¬
präzeptor L . Beilschner. Er entwarf in knappen Zügen
ein ergreifendes Bild von der Persönlichkeit und des Le¬
benswerks Bischers . Den gediegenen Ausführungen folgte
lebhafter Beifall . Das übrige Programm brachte präch¬
tige, durch Innigkeit und Tiefe ausgezeichnete Liedervor¬
träge nach Bischer' schsn Texten von Frau Prof . Lorle
Meißner , wirkungsvolle Deklamationen Bischer' scher Ge¬
dichte durch Frau Maja von Kralik aus Wien , ferner eine
Anzahl Männer - und gemischter Chöre . Dem Dank der
Familie Bischer für die ihrem berühmten Vorfahren er¬
wiesene Ehrung verlieh Prof . Dr . Robert Bischer in einer
kurzen Rede wärmsten Ausdruck.

das
fär¬
ben
daß
das
Pe -



Stadt und Umgebung .
* Im Konversationssal konzertiertheutenackm .das Vokal-Doppel -Quartett „ Singer" . Desgleichen ist Vor -

trags-Abend des Königl . baper. Hofschauspielers Max
Hofpauer .

* (Ehrung .) Dieser Tage wurde dem Kesselheizer
Karl Jäger von Calmbach , welcher seit 25 Jahren un¬
unterbrochen als solcher in der Papierfabrik Wildbad tätig

ist, durch Herrn Baurat Lechner im Aufträge des Vorstandesdes würtl . Dampfkesselrevisionsvereins ein Anerkennungs¬
diplom für seine treu geleisteten Dienste unter einer ent¬
sprechenden Ansprache überreicht . Herr Direktor Schnitzerdankte dem Jubilar für seine treue Mitarbeit und übergab
ihm als Anerkennungszeichen der Firma ein Geldgeschenk .Der Jubilar dankte beiden Herren gerührt für die im zuteil gewordene Ehrung .

in Deutschland und in ganz Europa
durch „Ding an sich " in der

Hauswäsche . Höchster Triumph . Waschfrau entbehrlich .
Waschmaschine ist überlebt . Man lasse sich über die Sache¬
in der Drogerie Anton Heiner » unterrichten .

Druck und Verlag der Bernd . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw . Redakteur : E . Reinbardt , daselbst .

Meis , keMMen ,

überhaupt umfangreichere Küchenbetriebe verwenden mit Vorteil

Mkk ? Vürre mit ckeni
Lreusslei 'n

in großen, plombierten Flaschen zu Mk. 6 . —.
Man verlange ausdrücklich

Mb

OenDrb« - Vvreiu VViläbaä.
Die diesjährige Gauversammlnng der Gewerbevereinedes nördlichen Schwarzwaldes findet nächstens

Sonntag , den 7 . Juli ds. Js ., nachmittags L Uhrim Hotel z. „ Herzog Friedrich " in Freudenstadt statt . Der
Versammlung wird unser Verbandsvorstand , Herr Malermeister Schindleraus Göppingen , anwohnen .

Gcrges - Gvdnung :
1 . Regelung der Entschädigung für Delegierte und Ausschuß¬

mitglieder ;
2 . Vortrag des Herrn Lehrer Massa aus Vaihingen a d . F .

über „Tarifgemeinschaften " ;3 . Anträge und Wünsche .
Zu zahlreicher Beteiligung wird freundlichst eingeladen . Gemein¬

same Abfahrt von Wildbad morgens mit Zug 5 Uhr 30 .
Der Vorstand :

G ü t h l e r .

I

krosse

herrscht über meine so überaus leichten Zahlungsbeding¬
ungen , billigen Preise und aufmerksame Bedienung . Ich bitte

Bei mir erhalten Sie

MZttZ

und ganze

von den einfachsten bis zu den feinsten , sowie einzelne

Ferner
6g .räinen

, leppieke , lisok - u . öbttäbeken ,
LinäerdettstbüeNiLmäer -

uZportvLAsn

lsvrs « - LUMM - U . LMZ 'k-

IsLkMiss
Äek mockenre HenLsüsn . 1 »

Wer denkbar leichtesten Kredit, wie solchervon niemanden angenehmer und leichter gebotenwird , wünscht, der wende sich
NN ?"

an das einzige
Me !- M

e kkorÄdstm
I . INMM N .

empfiehlt

... . Lmrdml
Adolf Blumenthal .

Ein ordentliches

MLSode»
wird auf einige Wochen zu einem
3 '/- jähr . Kinde gesucht.

Bewerberinnen können sich bis
nachm . 4 Uhr in der Billa Treiber
Zimmer Nr . 12 vorstellen .

Ein zuverlässiges

wird für einen Vertrauensposten in
ein hiesiges Hotel gesucht. Daselbst
wird auch ein

8laIIdur86lt6
angenommen . Näh . i . d . Exp . 467

vermieten
Hab« ich bis 1 . Oktober eine

Krv88k 8tllllk
für eine ruhige Person .

Wollnrer , Schneider .

Selbstgebrannten

hat abzugeben I . Beuerle .

Gin älterer Herr
sucht in der Nähe der Bäder für die
Zeit vom 15 . Juli bis 15 . Augustein freundliches und ruhiges

Zimmer

VOLUtzr8tllA , älm 4 . .krli 1907

Krosses

LüMer -Llmert
ausgeführt durch die

Pforzheimer Singspieltruppe Petri LL.E«
mit vollständig neuen Weltstadtprogramm .

Slnslspl « !
des^

Mcrnrsten Hurrcrte
und des berühmten

Neueste Solo, Duette und Nomödien
AM " « P E F« / "WU

Hiezu ladet freundlichst ein
Bruno Köhler.

Morgen von früh 8 Uhr ab
Rotzungen , Kabeljau , Schellfische , Merlan , Eilbutt ete.
Preise am Plakate am Stand ersichtlich .

mit Bett und Frühstück , eine oder
zwei Treppen hoch . Gest Offertemit Preisangabe sind zu richten an
die Exped . ds . Bl . 466

M Vertreter :
L a n z a

vis n vis den Lehrerwohnungen .

«.viienik
der

1907
1 . Hauptgewinn 2 « .« « « Mk .

Ziehung garantiert am 22 . und
23 . Oktober 1907 . Lose L 1 Mk .
zu haben bei Carl W i l h . Bott '
W i l d b a d .

I

- -

le aeiieNeii

NoSen.
»cULnsten Hanciarbel -ten , reirenüe Kinäsr -
Lacken , tVäseke unü
Lport -XieiüunA tincietman in cler bamilien -
u . Ltoclen- ^ eitsckrikt :

„ W0L vvli » ML "
UalbmooatsscNrikl kür «Ne
Interessen öer prausovelt .

bür nur Llic . 2.56 vier -
telMkrlieü clurcti alle

d .k
'ostanstalten u . Oucti-

kancllunAsn ru berie - Mtien . brobe -I4ummeri^unberecknet u . postkreiäureti cien Verlag <ier
iNOVK VOdI NL1HL "

s. vl-iclislrsrze4S.

2 l .,vü »8 LN Siel»
c» c»

Hausgemachte

Gie ^ nrrdel
'
n

WK" garantiert reineWare "DG
liefert für ««»»«S

L. Weil , Enzberg.
ntbslik ' !

»^ntleebergM^

ksbrüisslmsüsiniger lZsksImnkL cksrbmg :

SMMMSWNM
iioküssMNtLeinei - WEllös KeMi-e unckKimigeMlielE

SM KstlikisuLsin gm kiieclsi'i'kelii .
Legi-. ^ 1846.

^ ei -kannt bssLef Mtel -likor !

l!>1sn verlange
susMoklieb :

24 prsis - lVlsclLillsn !
ViLLsr ^ rorA - SoolleLamo .

Ngl. Nurtheater
Wildbad

Heute geschlossen .

Schweineschmalz
empfiehlt Chr . Batt .

Feinste

Inltzlhulltzr
wöchentlich circa 50 Pfund , habevon jetzt bis Mitte September per
Pfund franco Mk . 1 . 18 abzugeben .

Chr . Frey
Schopfloch , Post Gutenberg .
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